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REPUBLIK ÖSTERREICH 

der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Dar Bundesminister für· Verkehr 

Pr.Zl. 5.905/28-Präs.1/1-1975 

ANFRA GEBEANTVJORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfra~e der 
Abg. Dr. Reinhart, Horejs, Jun~rirth) 
Eg~, Wille, Treiehl und Genossen, Nr. 
2396/J--UR/1975 vom 1975 07 04: "Anschluß 
der Vinschgauer Bahn Ober den Reschenpaß 
nach LandecklI. 

2221/A.B.· 
~u .23967J. 
Präs.am ... j:._~~.Y_J~15 

Zur obigen Anfrage erlaube ich mir, folr;endes mitzuteilen: 

Zu!: 

Das Bundesministeriur:l fUr Verkehr vrurde von italienischer Seite 

im Zusammenhang mit den Untersuchungen Uber die Erhal tungs1fii.i.rdiz~ 

keit der Vinschgauer Bahn mit der Frage einer BahnverbindunR des 

Vinschgaues mit Landeck nicht befaßt~ . 

Zu 2: 

Auch die Tiroler Landesreglerunp: bzw. Gemeinden hab'9n das Bun.de~)­

ministerium für Verkehr iridieser Fra.~e zu einer Stellungnahme 

nicht aufg~fordert. 

Zu 3: 
Seit 1892 wurde der Bau einer Eisenbahnverbindung Ober den Reschen-. 

Scheideck mehrmals proj ektiert, ,,)fters revidiert, fOrifmal konmissio-

. ni~rt undiweimal befonne~-nHmlich 1918 geren Ende des 1. Welt­

krie~esund im November 1944. Mit Kriegsende19 1j5 i'Turden die Bau ... 

.. arbeitenende;ttl tig eingestell t .Dafür diellei terfUhrung der 

Reschenbahn nach dem 2. VieltkriegTfFeder von österreich noch von 
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italienischer Seite 1m Hinblick auf die ~u~erst sC~1ieripen An­

laeeverh~ltnisse an der seinerzeit feplanten Hoch~ebirgsb~hnein 

Interesse mehr bestand, wurde dieses V~rhaben sChlieRlichaufge­

geben: 1957 ~'rurden die fü:::, den Bahnbau bestimmte!"'l Grundstücke zum 
Großteil der Bundesstr·aß(.::nvervTaltung überlassen und für den Ausbau 

der Bundesstraße 187 umgei.ridmet. Dies konnte UlTiSOrrlehr geschehen, 

als damals schon Gedanken für den Ausbau der Brennerbahn· aktuell 

waren und außerdem Vor'pro5 ekte fOI' eine Schnellstrar-e mit me.xi-

mal 4 % Steifung von Ulm über Landeck und den Reschenpaßbis Mai­

land bestanden. Ein Teil de~ ehemaligen Bahntrasse kam ijberdies 

beim Bau des Inkraftwerkes Prutz-Imst in den Staubereich zu liegen. 

Studien für eine Eisenbahnverbindung zwischen L~ndeck und den 

Vinschgau wurden nach 1957 nicht mehr ansesteilt. Es ~iht daher 

in dieser Hinsicht auch keine Prioritäten. 

In diesem Zusarnmenhanc m8chte ich noch fol~endes bemerken: 
Die Frage der VerheSSe~ill!~ des alpe~Ubersehreit2nden Verke~rs ~st 

nicht allein ein cster'reichisc110s, sonr]ern ein interna.tionales 

Anliegen ersten Ran~es. So hat de~ Internationale Eisenbahnver­
band (UIe) im Rahmen seinesPlanunc;:sausschusses zur Untersuchunp 

der Eisenba.hn...,.Alpenüberp:änlTe eipene ItAchsenp:-ruppen" einf2:esetzt. 

Im Raume Tirol konzentrieren sich dieseUntersuchun~en aus­
schließlich auf die Brennerroute; ein Eisehbahnaber~anf in Bereich 
des Reschenpasses wird vom zuständiren Untersuchun~sgremium, der 
"Achsengruppe-Brenner!l nicht er1A:open. 

Die Verbesserung des transalpinen StraP,enver]{ehrs irrirdebenfalls 

international weitestgehend koordiniert. So wurden liber den Aus­

bau der Nord-Süd-Schnellstral',enverbindung "Ulm-Landeck-'Res chenr;aP.­

P1a.ilandll seit 1961 z~ds ehen den oe tei lii!t enStaa ten verhandelt. 

Dieses Vorhabenimrdesodann bekanntlich von der "Arbeitsven:ein-

schaft Alp;2nl2.nde:--''', in der Bcc'7e!':!.) der Kanton Graubünden: di.l:~ 

Provinzen SUdtirol und Trentino, die Rerrion Lombardei und die 

Bundesländer Vorarlberg, Til"'ol und Salzburg zusamr;;emdrken, 

unterstützt. Schließlich wurde das Vorhaben noch von der Vep-
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kehrskoi:l!11ission des 2uropara.tes R;eprUft·und für reeignet befunden. 

Der österreichisehe Teil dieser Verbindunp.: ist in dem vom 

Bundesministerilli'!l für Bauten und Technik ~enehmigten und p:esetz-· 

lieh fixierten Bundesstraßen-Ausbauprop:rnr:rrn enthalten und zt-:a.r 
- von Vils bis 1ms t als IlFernpaßschnellstra,~e", 

- von lmst bis Landeek als "Inntalautobahn ll und 

- von Lancleck bis Nauders als IlResehenschnellstrCl.Se ll
• 

Zwischen Prutz und Pfunds ist bereits eine Fahrbahn auf 16 k~ 

Länge fertiggestellt; an der 7 km Umfahrung Reutte wird gear­
beitet. 

Aus dem Vorgesagten folgert, daßfUr Öste~reich nicht mehr die 

Wahl besteht, zu einer Verbindun~ des Inntales mit dem Vinschvau 
anstatt mit einer Autoschnellstra~e ~it einer Eisenbahnverbindung 

beizutragen - so umweltfreundlich eine solche Bahnverbinclung im 

Gegensatz zu einer StraSe auch w~re. Sollte daran gedacht sein, 

die Eis enb ahnverb inc1unp; parallel . ZU1~ gep lanten Schnell st l"'aße 

führen, so Machte ich dazu folsendes zu bedenken geben: 

1"':'0' .... 
t., LI, 

Da insbesondere im HauD der Stadt Lan~eck aber auch in anderen 

Orten des Oberinntales auf deralten'Bahntrasse zahlreiche Bau­

werke entstanden sind,~tßte heute -:soweit eine Beibehaltun~ 

der Trasse 'Hegen. des Straßc-:,nbaues (:.berhaupt noch, mc,glichist -

schwere und für die betroffenen Gemeinden kaum tr~.r:bare Einp::riff'e 
inberei ts verbaute Gebiete. vorgenOJ'!11!1en werden .Odere s mU.P'te 

auf weiten Teilstrecken eine neue Trasse gefunden werden, die 

aber nach den örtlichen Verhältnissen vi.ele Kilometer im Tunnel 
verlaufen würde. Außerdem wäre der Dber~ang aber den Reschenpa~ 

wegen des in der Zwischenzeit erbauteri Stausees wesentlich 

sChltderip;e:r', als bei dem Projekt des Jahres 1918 • .1\15 Alternative 

hiezu kannte aus technischer Sicht der Bau eines Basistunnels 
von Pfunds bis Mals mit einer L~nee von etwa 60 km erwogen werden. 

Jedes VorhabenvTäre ab.er heute mit so gevlaltip.:en finanziellen 

Auf':Tendungen verbunden, daß es lt!2rtschaf.'tlich nichtvertretb2.r 

v>rHre. Denn mangels interilationaien Interesses v.rlh'edas zu eI'VWI'-
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tende regionale Verkehrsaufkol"1men für den Betrieb einer ~.url,f;r:::;t 

kostenaufHendiF:en und noch dazu ven einer SchnellstraP-,e kon-. ' 

kurrenzierten Alpenbahn al~er Voraussicht nach bei Neit~m zu 
gering. 

Nach dem Vorgesagten dUrfte der Einsatz einer bilateralen 

Arbeit sgemeins chaft, einer St udienko!TiJTl-1.S si on oder eines ähn­

lichRn Diskussionsforurns kaum sinnvoll sein. 

Zu 5: 
Die österreichische Raumordnunsskonferenz ist mit einem solchen 

Projekt an das Bundesministerium fUr Verkehr nicht heran~etreten. 

Zu 6: 
EinVerkehrsbedarf rüreine Bahnverbindung zwischen dem Vinsch~au 

und Lanäeck1tlurde beim B~md_esminis teri um für Verkehr ni chtange­

meldet. Im übrigen darf ich au.f' das zum Anfrar.;epunkt 3 Gesarte 
verlJreisen. 
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